
Im Amtsblatt Nr. 20 für die Stadt Oberhausen vom 15.
November 2018, Seite 218 - 221, wurde in der Über-
schrift zur öffentlichen Bekanntmachung der öffent-
lichen Auslegungen von zwei Änderungen des
Regionalen Flächennutzungsplanes der Planungsge-
meinschaft Städteregion Ruhr der Städte Bochum,
Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr
und Oberhausen fälschlicherweise der Bezug auf
zwei Bereiche in den Städten Herne und Bochum an-
gegeben. Die Änderungen beziehen sich jedoch auf
zwei Bereiche in den Städten Essen und Gelsen-
kirchen. Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die
genannte Bekanntmachung nachfolgend korrigiert in
Gänze erneut bekanntgegeben:

Öffentliche Bekanntmachung der öffent-
lichen Auslegungen von zwei Änderungen
des Regionalen Flächennutzungsplanes
der Planungsgemeinschaft Städteregion
Ruhr der Städte Bochum, Essen, Gelsen-
kirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und
Oberhausen.
Die Änderungen beziehen sich auf zwei
Bereiche in den Städten Essen und
Gelsenkirchen.

Der Rat der Stadt Oberhausen hat am 24.09.2018
beschlossen:

1.  die Ergebnisse aus der frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange (Anregungen und diesbezüg-
liche Stellungnahmen der Verwaltung) zur Kenntnis
zu nehmen und

2.  auf der Grundlage der Planentwürfe die öffentliche
Auslegung und Beteiligung der öffentlichen Stellen
und sonstigen Träger öffentlicher Belange für folgen-
de Änderungsverfahren zum Regionalen Flächen-
nutzungsplan (RFNP) durchzuführen:

     - 32 E Icktener Straße (ehem. Tennisanlage) 
     - 34 GE Westlich Lehrhovebruch

Der Änderungsbereich 32 E befindet sich in Essen im
Stadtteil Kettwig-Ickten. Er grenzt im Norden an die Ickte-
ner Straße und im Westen an das bewaldete Grundstück
der Wohnbebauung Icktener Straße 43. Südlich und öst-
lich wird der Änderungsbereich durch einen Fußweg
begrenzt.

Der Änderungsbereich 34 GE befindet sich in Gelsen-
kirchen im Stadtteil Heßler und wird im Wesentlichen be-
grenzt durch die Straße Lehrhovebruch im Osten, den
Schwarzbach im Süden, den Rhein-Herne-Kanal im
Westen und die südliche Grenze des Nordsternparks im
Norden.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt gem. § 3 Abs. 2
Baugesetzbuch (BauGB), die Beteiligung der öffentlichen
Stellen, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 4 Abs. 2 BauGB jeweils i. V. m. § 13 Abs. 1
Landesplanungsgesetz Nordrhein-Westfalen (LPlG
NRW) sowie § 9 Raumordnungsgesetz (ROG). 

Die Öffentlichkeit sowie die öffentlichen Stellen, Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange können
innerhalb einer Frist von einem Monat Stellungnahmen
zu den ausliegenden Änderungsentwürfen abgeben.

Die Änderungen des Regionalen Flächennutzungspla-
nes haben Auswirkungen auf die Umwelt. Daher sind im
Rahmen der o. g. Änderungsverfahren gemäß § 8 (1)
ROG i. V. m. § 2 Abs. 4 BauGB Umweltprüfungen (UP)
durchgeführt und Umweltberichte erstellt worden.

Neben den Planentwürfen mit beigefügter Begründung
enthält insbesondere der Umweltbericht nach Maßgabe
der Anlage 1 zum BauGB umweltbezogene Informatio-
nen zu den Umweltschutzgütern i.S. des § 1 Abs. 6 Nr. 7
BauGB in der derzeit geltenden Fassung: 

- Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, Landschaft ein-
schließlich Natura 2000-Gebiete 

- Fläche 
- Boden
- Wasser
- Luft
- Klima
- Mensch, Gesundheit, Bevölkerung
- Kultur- und Sachgüter

Darüber hinaus sind die folgenden Dokumente verfügbar,
die umweltbezogene Informationen enthalten:
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Die Planunterlagen (Entwürfe der Änderungspläne, Be-
gründungen, Umweltberichte, Abwägungssynopsen) so-
wie die nach Einschätzung der Gemeinden der Pla-
nungsgemeinschaft wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen liegen in der Zeit 

vom 03.12.2018 bis 11.01.2019 (einschließlich) 

in den Städten der Planungsgemeinschaft öffentlich aus.

In der Stadt Oberhausen können sie an den behördlichen
Arbeitstagen wie folgt eingesehen werden:

Bereich 5-4 - Bauleitpläne, Wohnungswesen,
Denkmalschutz-
Technisches Rathaus Sterkrade (Gebäudeteil A)
Bahnhofstraße 66, Raum A 009
46145 Oberhausen

Die Öffnungszeiten sind wie folgt:

Montags bis donnerstags:          von 08:00 bis 16:00 Uhr,
freitags:                                     von 08:00 bis 12:00 Uhr.

Hinweis: Diese Auslegungsstelle ist geschlossen vom
22.12.2018 bis 01.01.2019 einschließlich.

Die Termine und Orte für die öffentlichen Auslegungen in
den anderen Städten der Planungsgemeinschaft sind den
dortigen Bekanntmachungen und den Internetseiten der
Städteregion Ruhr (http://www.staedteregion-ruhr-2030.
de/cms/aenderungsverfahren.html) zu entnehmen oder bei
der Geschäftsstelle Regionaler Flächennutzungsplan in
Essen (Tel.: 0201 88 61-210/-212) zu erfragen. Auskunft
zum Änderungsverfahren erteilen in der Stadt Oberhausen:

Regina Dreßler, Tel.: 0208 825-2449
E-Mail: regina.dressler@oberhausen.de

Uwe Kraus, Tel.: 0208 825-2196
E-Mail: uwe.kraus@oberhausen.de

Alle Planunterlagen mit den auszulegenden Unterlagen,
der Inhalt der Bekanntmachung sowie die Beschlussvor-
lage können auch auf den Internetseiten der Städte-
region Ruhr eingesehen werden.

Stellungnahmen zu den Entwürfen der Änderungspläne,
zu den Begründungen und zu den Umweltberichten kön-
nen während der Auslegungsfrist bis zum 11.01.2019
(einschließlich) schriftlich oder zur Niederschrift

- bei der Stadt Essen, Amt für Stadtplanung und Bauord-
nung, Geschäftsstelle Regionaler Flächennutzungs-
plan, Lindenallee 10 (Deutschlandhaus), 45121 Essen,
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Änderungsverfahren 32 E 
 

Art der vorhandenen 
Information Urheber Thematischer Bezug 

3 Stellungnahmen von 
Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange 

Landschaftsverband Rheinland 
 
 
Bezirksregierung Düsseldorf 
 
 
Landesamt für Naturschutz, 
Umwelt und Verbraucherschutz 
NRW 

Schutzgut „Kultur- und Sachgüter“ - Hinweise auf 
Grundlagen zur Überprüfung des Schutzgutes 
 
Schutzgut „Mensch, Gesundheit, Bevölkerung“ - Hin-
weis auf Fluglärm 
 
Schutzgut „Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, 
Landschaft“ - Hinweise auf Buchenwaldbestand und 
Biotopverbund 
Schutzgut „Wasser“ - Hinweis auf Beeinträchtigung 
des Icktener Baches 
„Mensch, Gesundheit, Bevölkerung“ - Hinweis auf 
Verschattung 
 

4 Fachgutachten Borchert Ingenieure (2018) 
 
 
Borchert Ingenieure (2018) 
 
 
Umweltbüro Essen (2018) 
 
 
 
Peutz Consult (2018) 

Schutzgut „Boden“ - Altlastenverdachtsflächenunter-
suchung und Gefährdungsabschätzung  
 
Schutzgut „Boden“ - Orientierende 
Baugrunderkundung 
 
Schutzgut „Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt“ - 
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag mit integrierter 
Artenschutzprüfung 
 
Schutzgut „Mensch, Gesundheit, Bevölkerung“ - 
Schalltechnische Untersuchung 

 
Änderungsverfahren 34 GE 
 

Art der vorhandenen 
Information Urheber Thematischer Bezug 

3 Stellungnahmen von 
Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange 

Landschaftsverband Westfalen-
Lippe 
 
Bezirksregierung Münster 
 
 
Landesamt für Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz NRW 

Schutzgut „Kultur- und Sachgüter“ - Hinweis auf 
Bodendenkmal 
 
Schutzgut „Wasser“ - zukünftiges Entwicklungs-
potenzial des Schwarzbaches 
 
Schutzgut „Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, 
Landschaft, einschließlich Natura 2000-Gebiete“ - 
Vorliegen einer Biotopverbundfläche von besonderer 
Bedeutung Stufe 2 

 



- bei der Stadt Oberhausen, Bereich 5-4 - Bauleitpläne,
Wohnungswesen, Denkmalschutz-, Technisches Rat-
haus Sterkrade (Gebäudeteil A), Bahnhofstraße 66,
Raum A 009, 46145 Oberhausen

- oder bei einer der anderen Planungsstädte abgegeben
werden.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits-
und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben
worden sind, können bei der Beschlussfassung über den
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemein-
de deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müs-
sen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleit-
plans nicht von Bedeutung ist. 

Die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen werden
geprüft und das Ergebnis mitgeteilt. Haben mehr als 50
Personen Stellungnahmen mit im Wesentlichen gleichem
Inhalt abgegeben, kann die Mitteilung dadurch ersetzt
werden, dass diesen Personen die Einsicht in das Ergeb-
nis bei der Stadt Oberhausen, Bereich 5-4 - Bauleitpläne,
Wohnungswesen, Denkmalschutz-, Technisches Rat-
haus Sterkrade (Gebäudeteil A), Bahnhofstraße 66,
Raum A 009, 46145 Oberhausen, während der Dienst-
stunden ermöglicht wird.

Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abge-
ben, werden in den Drucksachen für die öffentlichen
Sitzungen des Rates, der Ausschüsse und der Bezirks-
vertretungen nicht aufgeführt, d. h. es erfolgt grundsätz-
lich eine anonymisierte Wiedergabe der Stellungnahme.
Die personenbezogenen Daten werden nur für Zwecke
weiter verarbeitet, für die sie erhoben bzw. erstmals
gespeichert worden sind (§ 13 Abs.1 Datenschutzgesetz
Nordrhein-Westfalen).

Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass eine Ver-
einigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nr. 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfs-
verfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfs-
gesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausge-
schlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber
hätte geltend machen können. 

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Oberhausen, 25.10.2018

Schranz
Oberbürgermeister

Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Sonderamtsblatt Nr. 11 vom 16. November 2018

229



Herausgeber:
Stadt Oberhausen, Der Oberbürgermeister,
Pressestelle, Virtuelles Rathaus,
Schwartzstraße 72, 46042 Oberhausen,
Telefon 0208 825-2116
Online-Abonnement zum Jahresbezugs-
preis von 16,-- Euro,
Post-Abonnement zum Jahresbezugs-
preis von 28,-- Euro
das Amtsblatt erscheint zweimal im
Monat

K 2671

Postvertriebsstück

- Entgelt bezahlt - 

DPAG

230


